
Besuch in Namibia 

End lich  war es sow eit. Beso nder s Elle n Pans egra u - 
,,Mu tter der Schu lpar tner scha ft" - fieb erte  dem  Erei gnis 
entg egen . Zwa nzig  Schü lerin nen und Schü ler unse rer 
Schu le, begl eitet  von Elle n Pans egra u, Luis e Schü lert 
und Jan Thö l besu chte n sech zehn  T age lang  unse re Part - 
ners chul e ,,Ell a du Ples sis" in W indh oek/ Nam ibia . Als 
Gas tges chen k brac hten  sie eine n von  allen  Sch üler Inne n 
und Leh rerIn nen gefe rtigt en W andb ehan g mit,  der mit 
groß er Beg eiste rung  von den afrik anis chen  Schü lerIn - 
nen entg egen  geno mm en wur de. 

Alle  T eiln ehm erIn nen der Reis e wur den in Gas tfam ilien 
unte r gebr acht . Dad urch  ents tand en inte nsiv e Kon takt e 
zwis chen  den Sch üler n. Neb en dem  gem eins ame n 
Schu lbes uch verb rach ten sie auch  ihre  Frei zeit mite i- 
nand er . Im Rah men  des of fizie llen  Bes uchs prog ram m 
gab es Ges präc he mit dem  Min ister  für Bild ung und Er - 
zieh ung , mit dem  V ertre ter der deut sche n Bots chaf t und 
der Deu tsch -Nam ibisc hen Ges ellsc haft . 

Ein eind ruck svol les Erle bnis  für die deut sche n Schü le- 
rinn en und  Sch üler  war  der Bes uch eini ger Kin der gärt en 
im T own ship  „Ka tutu ra“, eine m T eil W indh oeks , der 
von groß er Arm ut gepr ägt ist. Zur groß en Freu de der 

Klei nen wur den Kin derp artie s vera nsta ltet,  auf dene n 
die mitg ebra chte n Ges chen ke ausg eteil t wur den. 

Ein weit erer  Höh epun kt der Reis e war eine  Run dfah rt 
durc h dies es schö ne Lan d; dabe i durc hwa nder ten sie die 
Nam ib-W üste , besu chte n die noch  imm er sehr  deut sch 
anm uten de Klei nsta dt Swa kopm und und den Nati onal - 
park  Etos cha mit sein er eind ruck svol len T ierw elt. Nac h 
eine r groß en Fare well -Par ty in der Part ners chul e hieß  es 
Abs chie d nehm en, wob ei man  sich  gege nsei tig vers i- 
cher te, dass  dies e Part ners chaf t inte nsiv iert werd en und 
bald  eine  Geg enbe such  in Biel efeld  statt find en soll. 
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Da wir über  Nac ht gefl ogen  ware n, kam en wir mor gens 
pün ktlic h zu Sch ulbe ginn  an unse rer Part ners chul e 
,,Ell a du Ples sis High  Scho ol" in W indh oek an. W ir 
wur den herz lich st und  neug ierig  von  allen  schw arze n 
Schü lern  und Leh rern  begr üßt und der Cho r sang  spon - 
tan ein paar  schö ne afri kan  song s  für uns. 
W ir war en eine  W oche  in W indh oek und  woh nten  in 
Gas tfam ilien . Es war scho n eine  ganz  schö ne Ums tel- 
lung , da es einf ach tota l ande re V erhä ltnis se sind . Ich 
woh nte bei Mag reth  und  dere n Kus ine in eine m klei nen 
oran gene n Hau s mit eine m W ohn zim mer  (2 Sofa s, ein 
Min itisc h und ein  Fern sehe r , der die ganz e Zeit  lief) , ei- 
ner klei nen Küc he, zwe i Sch lafrä ume n, eine r T oile tte 
und eine m schm alen  Bad ezim mer , wo es eine  Bad ewa n- 
ne gab,  man  aber  heiß es und kalte s W asse r nich t mi- 
sche n kon nte.  Abe r in ande ren Gas tfam ilien  gab es zum 
Beis piel gar kein  heiß es W asse r . 
Ich schl ief mit mei ner Gas tsch üler in in eine m Bett  und 
anfa ngs war  es doch  ganz  schö n kom isch  nebe n eine m 
noch  ,,fre mde n" schw arze n Mäd chen  zu schl afen . 

In der W oche  in W indh oek habe n wir unte r ande rem 
auch  viel von der Stad t gese hen.  In der Inne nsta dt sieh t 
man  viele  weiß e Men sche n und einig e deu tsch e  Ge- 
sch äfte , uns war es man chm al rich tig unan gene hm, 
deut sch zu sein  (auf grun d des V erha lten s der Deu tsch en 
in ihre r Exk olon ie ,,De utsc h Süd wes tafri ka") . 

Eine n T ag nahm en wir auch  am Unte rrich t teil.  Es ist 
eine  groß e Schu le, mit ca. 20-3 0 Schü lern  in eine r Klas - 

se und die Schü ler habe n jede n T ag den gleic hen Stun - 
denp lan. In Nam ibia  gibt  es auch  nur zwö lf Schu ljah re 
im Geg ensa tz zu den drei zehn  Schu ljahr en bei uns. 

An eine m ande ren T ag besu chte n wir Kin der gärt en im 
Ärm sten vier tel Katu tura , was  über setz t sovi el heiß t wie: 
„De r Ort,  wo ich nich t sein  will “. Hier  haus en ganz  vie- 
le Men sche n in W ellbl echh ütten  unte r ärm sten  V erhä lt- 
niss en. Zue rst habe n wir mit den Kind ern die Bröt chen , 
Wür stch en und Lim o, die wir mitg ebra cht hatte n ver - 
zehr t und dann  gab es Süß igke iten und Spie le für alle. 
W ir hatte n näm lich vorh er in Deu tsch land  Spen den ge- 
sam melt  und so konn ten wir den Kind ern viele  Fris bees , 
Luft ballo ns, Blöc ke, Stift e, Bast elsa chen  und so weit er 
mitb ring en. Anf angs  ware n alle Kind er sehr  zurü ckha l- 
tend , aber  zum  End e hin taut en sie imm er meh r auf und 
woll ten nur noch  bei uns auf die Arm e und liebg ehab t 
wer den . 
In dies em Kind er gart en gab es kein  fließ ende s W asse r , 
ein Plum pskl o auße rhal b und teilw eise  prov isor isch es 
Spie lzeu g z.B.  aus alten , bunt en Auto reife n. Das  ganz e 
Gelä nde war eing ezäu nt und dam it nich ts gekl aut wür - 
de, schl ief die Che fin Mag dale na auch  in ihre m Kind er - 
gart en. 

In Nam ibia und gera de hier  in W indh oek,  der Hau pt- 
stad t, ist ein sehr  groß er T eil der Bev ölke rung  wirk lich 
rich tig arm . Dies e extr eme  Arm ut, die hier  in Deu tsch - 
land  (Eur opa)  vere inze lt vorz ufin den ist, tritt da in eine r 
groß en Mas se auf. 
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W eil wir im dunk eln quas i gar nich t meh r auf die Stra ße 
durf ten, wur den wir nach  den Part ys bei Ros with a, ei- 
nem  Mäd chen  aus unse rer Part ners chul e, zu zwa nzig st 
auf eine m Pick up nach  Hau se gefa hren . Lau tsing end 
und  ,,sch war z" und  ,,we iß" gem isch t unte r stern klar em 
Him mel  und  lieg ende r Mon dsic hel durc h W indh oek zu 
brau sen war  rich tig schö n. 

Reg en hab ich nur einm al kurz  als zwe i T ropf en erleb t. 
And ers dage gen in Swa kopm und,  eine r sehr  deu tsch en 
Stad t an der W estk üste , wo es bew ölkt  war und regn ete. 
Hier  war en wir auf unse rer Run drei se durc h das Lan d in 
der zwe iten  W oche . Nac hdem  wir auch  die unen dlic h 
schö ne, rote  Nam ibwü ste besu cht hatte n, fuhr en wir mit 
den zwe i klein en Schu lbul lis weit er zur „Eto sha- Pfan - 

ne“,  eine m riesi gen Natu rsch utzp ark,  wo den T ieren  ihr 
Leb ensr aum  in freie r W ildb ahn erha lten  wird . In Etos ha 
hat es mir tota l gut gefa llen , beso nder s die Löw en habe n 
mich  schw er beei ndru ckt, die sich  in der pral len Mit- 
tags sonn e und  vor den Aug en säm tlich er Men sche n und 
T iere  am W asse rloc h ein paar mal  hint erei nand er dem 
Ges chle chts verk ehr hing aben . Abe r auch  die ande ren 
T iere wie Elef ante n, Gira f fen,  Ory xe, Nas hörn er , Zeb - 
ras, Sch akal e und  Hyä nen,  alle mög lich en Gnu arte n 
usw . ware n auch  Klas se so life  zu erle ben. 
Es hat mir tota l supe r gut gefa llen  in Nam ibia  und  ich 
kann  euch  nur raten , wen n ihr einm al die Gele genh eit 
beko mm t, nach  Afri ka zu reise n, nehm t die Cha nce 
wah r und lern t eine n fasz inie rend en Kon tine nt und die 
Men sche n und T iere  dort  kenn en. 

Achtung! V ormerken! 
Am 3.März: Gr oßes W intervariete in der  Mensa der  Gesamtschule. 

Eine  neue  Form  der Kult urve rans taltu ng wird  in Ge- 
sam tsch ule präs entie rt.  
Schü ler , Elte rn und Leh rer zeig en das erste  W inter -V ari- 
ete. Schü ler zeig en Spo rtda rbie tung en, Steh grei fsze nen, 
Höh epun kte des Schw arzli chtth eate rs und lehr en als Fa- 

kire  das Grau en. Mus ikleh rer biete n instr ume ntale  Stü- 
cke.  Eine  Leh rer -Elte rn-B and vers ucht  ihr Best es. Schü - 
ler reich en Getr änke  und gest alten  die Men sa zum  V ari- 
ete. Am 3. Mär z öf fnet  sich  um 19.0 0 Uhr  der V orha ng. 

Personalia 

Ab dem  1. Febr uar wird  unse re Schu lleit ung wied er 
voll zähl ig sein . 
Karl  Göd ecke  als Or gani satio nsle iter und stell vert reten - 

der Schu lleit er und Elke  Schl ucke bier  als Abte ilun gsle i- 
terin  (Sek . II) verv ollst ändi gen das Schu lleit ungs team . 

V erkehrssituatio n nach Schulschluss 

Elte rn, die ihre  Kind er nach  Schu lsch luss  abho len, 
prod uzie ren gele gent lich ein gefä hrlic hes Cha os vor 
dem  Schu lgeb äude . 
Des halb  unse re Bitte  an die Elte rn: Halt et geor dnet 

in den Park buch ten oder  am Ran de der Mar i- 
enfe lder  Stra ße, aber  nich t in der W ende schl ei- 
fe oder  auf den Feu erw ehrz ufah rten ! 

Bewegliche Ferientage (Erinnerung an den Schulkonfer enzbesuch) 

am 26.0 1. nach  den Zeu gnis sen 
am 26.0 2 Ros enm onta g 

am 25.0 5. nach  Chri sti Him melf ahrt 

W armer  Finanzr egen für  unser e Computerausst attung 

Die gem eins ame n Ans tren gun gen von  Lan d, Stad t und 
Priv atun tern ehm en führ en zur Erw eiter ung unse rer 
Com pute raus statt ung.  Eine  verb indl iche  Zusa ge der 
Stad t über  die Ans chaf fung  der folg ende n Gerä te liegt 
vor:  Zwa nzig  Not eboo ks (als mob ile Einh eit in alle 
Räu me zu tran spor tiere n) und 13 PC. Dur ch Fun kver - 

bind ung sind  alle Gerä te mite inan der verb unde n und ha- 
ben Zug ang zum  Inte rnet . 
Bere its knap p fünf zig Koll egIn nen bere iten  sich  auf die 
vers tärk te Arb eit mit den neue n ,,ITM edie n" vor . Sie 
nehm en in ihre r Frei zeit an eine r aufw endi gen Fort bil- 
dun g teil. 
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